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Quartiere für 

Fledermäuse

Betreuung von  
Fledermausbrettern

Grundsätzliches: Um die Fledermäuse nicht zu stören oder gar zu 
vertreiben, sollten Wartungs- und Reinigungsarbeiten stets nur in 
Abwesenheit der Fledermäuse durchgeführt werden. Von Novem-
ber bis Februar ist nicht mit der Anwesenheit von Fledermäusen in 
den Ersatzquartieren zu rechnen. Dennoch sollte das vor Beginn 
der Arbeiten kontrolliert werden!

Wartung: Kaputte Ersatzquartiere werden ausgebessert oder er-
setzt. Es sollte jährlich kontrolliert werden, ob die Ein- und Ausflugs-
schneise zu den Ersatzquartieren noch frei ist. Bei Bedarf sollten 
störende Zweige oder Gebüsche entfernt werden.

Reinigung: Spinnweben sind bei Fledermäusen nicht sehr beliebt. 
Daher sollten die Fledermausbretter regelmäßig während der Ab-
wesenheit der Fledermäuse mit einem geeigneten Besen innen 
gereinigt werden. Fledermaus-Ersatzquartiere niemals mit Insekti-
ziden behandeln!

Besiedelung feststellen: Die Anwesenheit von Fledermäusen kann 
leicht festgestellt werden: Finden sich unterhalb der Kästen kleine, 
länglich geformte „Kotbemmerl“, lohnt es sich in der Abenddämme-
rung zu beobachten, ob Fledermäuse aus dem Kasten ausfliegen. 
Diese können dabei auch gezählt werden, so wissen Sie gleich wie 
viele neue Mitbewohner Sie gewonnen haben! 

Ersatzquartier 
Reinigung

Für Unfälle durch Ersatzquartiere oder bei deren Anbringung  
kann keinerlei Haftung übernommen werden!

Kontakt 

Koordinationsstelle für Fledermausschutz  
und -forschung in Österreich (KFFÖ),  
Länderkoordinatorin Oberösterreich, Maga. Isabel Schmotzer 
info@fledermausschutz.at, www.fledermausschutz.at



Standorte: Wenn möglich sollten stets mehrere Ersatzquartiere an-
gebracht werden (mindestens 2 – 3). Sonnige bzw. halbschattige 
Standorte sind zu bevorzugen. Nach Möglichkeit sollten zusätzliche 
Ersatzquartiere aber auch auf der Nordseite angebracht werden, 
damit die Fledermäuse je nach Wetter und Temperatur zwischen 
den Kästen wechseln können. 

Anbringung: Die Fledermausbretter müssen sicher und stabil ange-
bracht werden, damit keine Verletzungsgefahr für Tier und Mensch 
besteht. Schaukelnde Bretter werden nicht besiedelt! 

Anbringung von  
Fledermausbrettern

Die Anbringungshöhe sollte mindestens 2,5 – 3 Meter betragen. Eine 
höhere Anbringung ist natürlich möglich und stellt keinen Nachteil 
dar. Ein freier Anflug zum Quartier ist sehr wichtig, daher sollten 
störende Sträucher und Bäume gekürzt werden.

Wichtig: Fledermausbretter sollten nicht beleuchtet werden. Au-
ßenbeleuchtungen am Haus und Bewegungsmelder können ver-
hindern, dass Fledermäuse bei Ihnen einziehen!

Ersatzquartiere so anbringen, dass herunterfallender Kot keine 
Probleme verursacht (z.B. auf die Terrasse fällt). Der Kot ist übri-
gens ein wertvoller Blumendünger!

Fledermausbrett  
anbringen

Bauanleitung für  
Fledermausbretter

Bauform: Spaltenbewohnende Fledermäuse lieben den Körper-
kontakt mit dem Quartier. Deshalb verjüngen sich Fledermausbret-
ter nach oben hin von 2,8 cm bei der Einflugsöffnung zu 1 cm im 
oberen Bereich. Damit können unterschiedlich große Arten die 
Ersatzquartiere nutzen und es kommt dem „Engebedürfnis“ dieser 
Fledermäuse entgegen. Je nach Platzangebot an den Wänden oder 
Bäumen sind unterschiedliche Dimensionen möglich. Grundsätzlich 
scheinen jedoch größere Ersatzquartiere attraktiver zu sein, insbe-
sondere für die Jungenaufzucht.

Material: Fledermausbretter werden am besten aus 2,4 cm starken, 
vollkommen trockenen und möglichst astarmen Fichtenbrettern  
wie am Bauplan abgebildet hergestellt. Spalten unbedingt vermei-
den, da Fledermäuse auf Zugluft im Quartier empfindlich reagieren. 
Die Verwendung von Nut- und Federfräsung wird daher dringend 
empfohlen. 

Wichtig: das Holz muss sägerau bleiben! Nur so können sich die 
Fledermäuse an und im Kasten festhalten. Auf Holzschutzmittel un-
bedingt verzichten!

Ersatzquartiere an  
einer Scheune

Eine Kolonie von Zweifarbfledermäusen  
in einem Fledermausbrett. 
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Was Fledermaus-Ersatzquartiere können…
-	 eine vorübergehende Ersatzlösung für ein fehlendes  

natürliches Angebot an Baumquartieren bieten.
-	 den Nachweis von spaltenbewohnenden Fledermäusen ermöglichen.

…und was nicht!
-	 Sie können naturnahe Wälder NICHT als Wohn- und Jagdgebiet ersetzen!
-	N icht alle Fledermausarten nutzen Ersatzquartiere, nur ein Teil zieht  

in diesen ihre Jungtiere auf.
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